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Andrea Bocka

Einleitung ;-)

Flirt (engl., 
der) 1. Bekun

dung 

von Zuneigung
 durch das Ve

rhal-

ten, durch Bl
icke u. Worte

 in 

scherzender v
erspielter Fo

rm. 2. 

unverbindlich
es Liebesaben

teuer, 

Liebelei.

Flirten: jmdm
. durch sein 

Ver-

halten, durch
 Blicke und W

orte 

scherzend und
 verspielt se

ine 

Zuneigung zu 
erkennen gebe

n; in 

netter, harml
oser Form ein

 Lie-

besverhältnis
 anzubahnen s

uchen.

(Aus DUDEN Ba
nd 5, das Fre

mdwör-

terbuch, 5. A
uflage 1990) 

Ein Flirt ist
 eine erotisc

h moti-

vierte Annähe
rung zwischen

 zwei 

Personen. Dab
ei wird ein u

nver-

bindlicher, o
berflächlicher

 Kon-

takt hergeste
llt. … Der Fl

irt 

lebt vom Spie
l mit erotisc

her 

bzw. sexuelle
r Spannung.

(Wikipedia, d
ie freie Enzy

klopä-

die 2009)
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Andrea Bocka – Einleitung ;-)

Flirten ist also ein Spiel mit  
erotischem Flair. 
Und es scheint bei Lesben sehr beliebt zu sein. Sie betreiben 
es mir großer Ernsthaftigkeit, nutzen dazu die moderne Tech-
nologie, besuchen Flirtkurse, sind beim Speed-Dating dabei 
und bezaubern und bezirzen die Dame ihrer Wahl.

Oft handelt es sich dabei um die (vermeintliche?) „Frau fürs 
Leben“. Der Spruch, dass der Umzugswagen wartet, kommt 
nicht von ungefähr.

Dabei wird leider der spielerische Teil manchmal vergessen. 

Flirten ist eine Art der Kommunikation,  
bei der die Körpersprache eine zentrale 
Rolle spielt.
Wir befinden uns im Zeitalter der Kommunikation. Aber halt, 
was heißt das eigentlich? Uns stehen Mittel zur Verfügung, 
schnell und auf vielfältige Art miteinander zu kommunizieren. 

Aber die technischen Mittel bringen nicht automatisch 
die Inhalte mit sich und die Kommunikation von Mensch zu 
Mensch – von Lesbe zu Lesbe – kann nicht gänzlich ersetzt 
werden.

Auch wenn ich im Internet eine Frau kennenlernen kann, 
mit ihr chatte und maile, Fotos und Daten austausche, das al-
les ist kein Ersatz für die persönliche Kontaktaufnahme durch 
Blicke und Gesten, das Sich-Näher-Kennenlernen mit allen 
Sinnen oder das persönliche Gespräch, bei dem erotische 
Spannung entsteht.

Und auch wenn ich eine tolle Frau über das Netz kennen-
lerne, irgendwann kommt der Augen-Blick, dass sie mir ge-
genübersteht, und dann? Dann muss ich selbst kommunizie-
ren, mit meiner Sprache und meinem Körper.

Flirten um des Flirtens willen –  
Flirten als Kunst
Kunst ist ein menschliches Kulturprodukt, das Ergebnis eines 
kreativen Prozesses. Das Kunstwerk steht meist am Ende die-
ses Prozesses, kann aber seit der Moderne auch der Prozess 
selber sein. (Wikipedia, die freie Enzyklopädie 2009)



10

Andrea Bocka – Einleitung ;-)

Flirten gehört sicherlich zu den sogenannten „Schönen 
Künsten“ und ist ein kreativer Prozess. Flirterinnen sind 
Künstlerinnen und moderner denn je!

Das Buch zur Kunst
An den von mir angebotenen Flirtkursen nehmen oft Lesben 
teil, die unheimlich gute Flirterinnen sind. Andere sind eher 
scheu und haben Mühe, überhaupt eine andere anzuspre-
chen. Hier will dieses Buch zur Seite stehen, mit praktischen 
Tipps und Anregungen zu den Themen Kontaktaufnehmen, 
Kennenlernen und Flirten.

Um Sex soll es hier nicht gehen, das ist ein anderes Buch. 
Aber um Erotik, Spannung, Spaß, Spiel und Leichtigkeit, 
schöne Erlebnisse, manchmal auch (kleine) Misserfolge, wah-
re Geschichten und erfundene, kurze Episoden und ausführ-
lichere Erzählungen.

„Die Frau fürs Leben“ soll dabei natürlich nicht vergessen 
werden, hat hier aber nur eine Nebenrolle.

Flirt, Liebreizen, charmantes unverfängliches Liebesge-
plänkel; spielerische Form der erotischen Werbung, trat so 
zuerst 1884 auf, vorher ging’s nicht so sprichwörtlich zur 
Sache. Heute lädt frau zum Cyberspeisen ein und wählt aus 
dem individuellen Menü ein „userfreundliches“ Programm, 
fensterlt über den Bildschirm oder hebt das fallengelassene 
Latextüchlein auf. I got a dental dam on you! Auch klassische 
Anmachrituale wie Feuergeben, Rosen fleuropieren oder Pra-
linenschachteln munden immer noch gut.

(Méritt, Laura: Lauras Animösitäten und Sexkapaden – das 
lesbische Sexwörterbuch; konkursbuch Verlag 1994)

Viel Vergnügen beim Lesen des Buchs –  und vor allem beim Flirten!
Mögen wir alle unwiderstehlich sein!




